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Diese „flächendeckende Bestandsaufnahme des literarischen Lebens in 
Österreich während des Nationalsozialismus“, die “dem Skandalisieren von 
Einzelfällen … eine umfassende Materialbasis für sachliche Auseinander-
setzung mit dem brisanten Thema“ (Schutzumschlag von Bd. 4) entgegen-
setzt, schreitet seit 2008 nur allmählich voran, und nach Bänden für die 
(Reichs-)Gaue Steiermark und Kärnten1 sowie Oberösterreich2 liegt nun der 
ursprünglich als Doppelband angekündigte umfangreichste Band für Wien 
vor.3 
Auf die wieder abgedruckte Einleitung zum Gesamtwerk (S. 9 - 13) folgt der 
institutionenbezogene Beitrag von Uwe Baur Organisation der Kultur im 
Gau/Reichsgau Wien (S. 15 - 39) mit den sechs Abschnitten A. Kompetenz-
bereich Österreich bzw. Gaue/Reichsgaue der Ostmark, B. Kompetenzbe-
reich für Gau bzw. Reichsgau Wien, C. Gemeinde Wien, D. Förderung und 
Zensur, Literaturpreise, E. Literarische Vereine mit Sitz in Wien zwischen 
1933 und 1945 (mit Siglen markiert sind Auflösung oder Selbstauflösung, 
gelöschte, freigestellte, in einen deutschen Hauptverein überführte bzw. neu 
gegründete Vereine) und F. Medien (Theater; Literarische Verlage;4 Rund-

                                         
1 Bd. 1. Steiermark. - 2008. - 376 S. - ISBN 978-3-205-77809-7 : EUR 39.00. - Bd. 
2. Kärnten. - 2011. - 311 S. - ISBN 978-3-205-78653-5 : EUR 39.00. - IFB 12-4 
http://ifb.bsz-bw.de/bsz28589773Xrez-1.pdf  
2 Bd. 3. Oberösterreich. - 2014. - 476 S. - ISBN 978-3-205-79508-7 : EUR 39.00. - 
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3 Es sollen noch Bände für Niederösterreich/Niederdonau (mit nördlichem Burgen-
land), Salzburg und Tirol-Vorarlberg folgen (S. 11). 
4 Unter den noch heute existierenden ist auch der Verlag Braumüller, der aus An-
laß seines 235jährigen Bestehens im Herbst eine Verlagschronik publiziert: Der 
Braumüller Verlag : 235 Jahre - eine Verlagschronik 1783 - 2018 / Bernd 



funk; Film; Ausgewertete Druckschriften). Anschließend informiert Karin 
Gradwohl-Schlacher über die Auswahlkriterien für die Autoren und Autorin-
nen in Wien (S. 41 - 56) und gibt zugleich eine Gebrauchsanweisung für 
den Band.  
Die auch in diesem Band wieder sehr breit vorgestellten und deswegen 
kaum knapp zu resümierenden Auswahlkriterien sind voller Kompromisse, 
betonen aber die „möglichst breite[] Basis“ sowie die „Repräsentation des 
„’offiziellen’ literarischen Systems“ (S. 41). Eine Angabe zur Zahl der im 
Hauptteil des vorliegenden Bandes berücksichtigten Personen hat der Re-
zensent nicht entdeckt und ist bei der mühsamen Auszählung der Liste (S. 6 
- 8) auf 335 Namen gekommen, darunter, im Gegensatz zu den Vorgänger-
bänden, eine höhere Zahl von Schriftstellerinnen. Wenn man diese Zahl zu 
den 261 der drei Vorgängerbände addiert, kommt man auf 596 Namen, so 
daß die Liste der weiterhin für das Gesamtwerk ins Auge gefaßten insge-
samt ca. 900 Namen zu zwei Dritteln abgearbeitet ist. Heute noch bekannte 
Namen bilden die Ausnahme, so etwa die von Heimito von Doderer und 
Alexander Lernet-Holenia oder die der Theater- bzw. Literaturhistoriker 
Heinz Kindermann und Josef Nadler. 
Die einheitlich gegliederten, aber je nach der Reichhaltigkeit der Quellen 
sehr unterschiedlich langen Artikel nennen (hier resümiert): 1. Angaben zur 
Person (Namen, Namensvarianten und -änderungen, Geburts- und Todes-
ort und -datum, Konfession, Ehen und Kinder; Wohnorte, Ausbildung und 
Berufe); 2. Institutionelle Beziehungen (d.h. Mitgliedschaften in der Reichs-
schrifttumskammer, der NSDAP und anderen nationalsozialistischen Orga-
nisationen, dazu Informationen über Förderungen - hier auch die nach 1945 
erhaltenen Auszeichnungen - und Zensur); 3. Quellen und Archive (die Si-
glen sind auf S. 928 - 965 aufgelöst); 4. eine ausformulierte Biographie mit 
Schwerpunkt auf den Jahren 1933 - 1945, ohne daß die Zeit nach 1945 
ausgeblendet würde, sind doch die Kontinuitäten in vielen Fällen nicht zu 
übersehen; 5. Bibliographie der Buchpublikationen 1933 - 1945 (ggf. mit 
Erstauflagen vor 1933), der unselbständigen Publikationen in den ausge-
wählten Periodika und Anthologien, Nennung der Theater-Ur-/Erstauf-
führungen, der Filme und der Rundfunksendungen. Nachlässe wurden auch 
in Bd. 4 nicht systematisch berücksichtigt, so daß die Biographien das soz. 
systemkonforme Bild spiegeln, also ohne Korrekturen, die sich möglicher-
weise aus der Auswertung der Nachlässe ergeben könnten. 
Erinnert sei daran, daß auch in diesem Band die Exilschriftsteller5 außer Be-
tracht bleiben und die der „Inneren Emigration … und der Widerstand“ zwar 
„eingebunden - allerdings in besonderer Weise“ sind (S. 10), was immer das 
genau meinen soll. 
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Ill. ; 21 cm. - (Exilforschung heute ; 4). - ISBN 978-3-85476-449-6 : EUR 29.90. 



Wenn dieses wichtige Nachschlagewerk, für das es auf Grund der zu bewäl-
tigenden Masse kein Gegenstück für die Literatur während der NS-Zeit im 
Deutschen Reich 1933 - 1945 geben kann, weiter so langsam voranschrei-
tet, wird der Rezensent den Abschluß kaum erleben. Dabei wäre das wei-
terhin als Teil 2 angekündigte Handbuch der Institutionen (S. 12) von be-
sonderem Interesse. 

Klaus Schreiber 
 
QUELLE 
Informationsmittel (IFB) : digitales Rezensionsorgan für Bibliothek und 
Wissenschaft 
 
http://www.informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/  
http://informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=9127  
http://www.informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=9127  


